| Mr. 170, — Zweites Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mt, 
lich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


* in 
* koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf. im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


— rĩꝙ—z — —¶—DWᷣ— —¼ 


Deutſchlaud. 


Berlin, 12. April. Geſtern fand die 
Subſtription auf die neue Zprozentige deutſche 
Reichsanleihe und die Zprozentigen preußiſchen 
Konſols ſtatt. 
gegenwärtig auch nicht annähernd überſehen. 
Nichtsdeſtoweniger ſcheint nach den Nachrichten, 
die der „B. B.⸗C.“ einzuholen in der Lage war, 
eine etwa zweimalige Ueberzeichnung des aufgeleg⸗ 
ten Betrages nicht unwahrſcheinlich. Thatſache 
iſt freilich, daß ſich die Spekulation diesmal ſo 
gut wie garnicht an den Zeichnungen betheiligt 
hat, ſondern nur ſolche Kapitaliſten, welche eine 
dauernde Anlage beabſichtigen, ſo daß die 
Qualität der Zeichner diesmal jedeufalls eine 
beſſere iſt, als bei den früheren Zeichnungen auf 
inländiſche Anleihen, wenn auch ſchließlich das 
Zeichnungsreſultat ſich als kein ſonderlich glänzen⸗ 
des herausſtellen ſollte. g 
— Die Börſen⸗Enquete⸗Kommiſſion, welche 
ſich bekanntlich Mitte Februar vertagt hatte, hat 
am 10. d. M. unter Leitung ihres Vorſitzenden, 
des Reichsbank⸗Präſidenten Dr. Koch, ihre Ver: 
handlungen wieder aufgenommen. Nachdem die 
Vernehmungen von Sachverſtändigen im Weſent⸗ 
lichen beendet ſind, werden jetzt, wie der „Reichs⸗ 
und Staatsanzeiger“ berichtet, die Berathungen 
über die gewonnenen Ergebniſſe fortgeſetzt, und 
zwar hat ſich die Kommiſſion zunächſt den Ver 
hältuiſſen der Produktenbörſe zugewandt. In der 
Zwiſchenzeit iſt das ſyſtematiſche Regiſter über 
die Vernehmungsprotokolle vervollſtändigt und das 
ſtatiſtiſche Material ergänzt worden. f 
*Das preußiſche Staatsſchuldbuch iſt auch 
in dem 5 Ne 9 
Beſitzern von Schuldverſchreibungen der konſolidir⸗ 
ten e arte genommen 
worden. ie der g Konten bes 
trug am . Wii 1891 ! 9032 ber 549. 13 100 
Mark Kapital; 1892: 12039 über 687 700 
Mark Kapital; ſie iſt bis zum 31. März 1893 
auf 14295 über 848 777 050 Mark Kapital ge⸗ 
ſtiegen. Von den letztgedachten Konten entfallen 
84,4 Prozent auf Kapitalien bis zu 50 000 Mark, 
und 15,6 Prozent auf größere Kapitalanlagen. 
Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März d. J 
9432 Konten über 417 088 300 Mark, für 
juriſtiſche Perſonen 2397 Konten über 282 744 850 
Mark eingetragen. Die Zahl der Konten über 
bevormundete oder in Pflegſchaft ſtehende Per⸗ 
ſonen iſt im letzten Jahre von 800 auf 946 ge⸗ 
ſtiegen. . 54 
Von den Zinfen ließen ſich die Empfangs⸗ 
berechtigten halbjährlich 7797 Poſten von der 
Staatsſchulden ⸗Tilgungskaſſe in Berlin durch 
Werthbrief oder Poſtanweiſung direkt zuſenden, 
1927 Poſten wurden durch Gutſchrift auf Reichs⸗ 
bank⸗Girokonto berichtigt und 7569 wurden bei 
den mit der Auszahlung beauftragten königlichen 
Kaſſen abgehoben. 1 
Von den Konteninhabern wohnen 12 213 in 
Preußen, 1930 in anderen Staaten Deutſchlands, 
124 in den übrigen Staaten Europas, 8 in Aſien, 
— 4 in Afrika und 16 in Amerik, 
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ſchloſſen iſt es, daß, wie einzelne Blätt 
einzelne Betriebsämter aufgehoben 


Minister der ein wird, wird die Vorlage dem der Truppenführung 


Natürlich läßt ſich das Reſultat M 
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ir wieſen, 
linien im Jutereſſe einer energif 
nur dann möglich iſt, wenn die Bereit 
Truppentheile möglichit früh erfolgt. 


In dieſem Jahre, 


heißt es 
in dem Berichte, dürfte die erwähnte Bewegung, 
wenn nicht unerwartete Ereigniſſe eintreten, nicht 
unterbleiben, wenngleich von gewiſſer Seite An⸗ 
ſtrengungen gemacht werden, ſie zu verhindern. 


erwartet worden iſt. 


an erzähle auch, Fürſt Lobanow werde nach 
Wien mit einer vertraulichen Miſſion zurückkehren. 
Soweit der Warſchauer Bericht des erwähnten 
Blattes. Daß man grade in Warſchau über den 
Plan einer ſolchen Zuſammenkunft beſſer unter⸗ 
richtet ſein ſoll, als in Wien, klingt wenig wahr⸗ 
ſcheinlich. In Wien iſt aber bisher, nach unſeren 
Berichten von dort, von einer ſolchen Zuſammen⸗ 
kunft nichts bekannt. Auch weiß man nicht, auf 
wen ſich die Andeutung beziehen ſoll, daß von ge⸗ 
wiſſer Seite Anſtrengungen gemacht würden, die 
Zuſammenkunft zu verhindern. Da Niemand 
etwas weiß, ſchreibt man, ſo hält es ſchwer, ein 
Urtheil über dieſe Meldung abzugeben. Es liegt 
bisher nichts vor, woraus auf deren Beſtätigung 
geſchloſſen werden könnte. Ebenſo wenig läßt ſich 
aber die „Möglichkeit“ einer Begegnung beſtreiten. 
Man thut alſo am beſten, Thatſachen oder eine 
autoritative Meldung — und als ſolche kann die 
angeführte Warſchauer Mittheilung gewiß nicht 
angeſehen werden — abzuwarten. g 
— Prinz Friedrich Leopold ſoll binnen kur⸗ 
zem, wie aus Potsdam verlautet, das Kommando 
des Regiments der Gardes du Corps erhalten, 
während der jetzige Kommandeur Oberſt von 
Biſſing zum Brigadekommandeur befördert wer⸗ 
den ſoll. 28 
n In einem „Mobilmachung früher und 
jetzt“ überſchriebenen Artikel erinnert das „Mil. 
Wochenbl.“ darau, daß die glänzenden Erfolge 
der deutſchen Waffen im Kriege 1870 —71 neben 
der Ueberlegenheit der Zahl und der höheren 
Führung vor Allem auch der raſcheren und plan⸗ 
äßigen Mobilmachung unſererſeits zu danken 
waren. Seitdem aber haben ſich, was den Ueber⸗ 
jang von der Friedens⸗ zur Kriegsformation an⸗ 
angt. die Ver hältniſſe in einer für uns ungün⸗ 
ſtigen Richtung verſchoben und erſt, wenn die in 
der Militärvorlage 5 5 vier Bataillone dem 
Organismus der Regimenter einen erheblichen 
Zuwachs bringen für Verwerthung bei Auf 


ſtellung von Kriegsformationen, wird das Miß⸗ 


verhältniß zwiſchen Friedens⸗ und Kriegsleiſtungen 
wieder einigermaßen ausgeglichen ſein. 

„Nach dem Kriege 1870 iſt man in Frank: 
reich in raſtloſem Eifer und unter Aufwendung 
enormer Mittel beſtrebt geweſen, gerade die Mobil: 
machungs vorbereitungen bis in die kleinſte Einzel ⸗ 
heit rationell zu regeln. Alle bezüglichen dentſchen 
Einrichtungen ſind nachgeahmt, theilweiſe noch 
weiter ausgearbeitet worden. Die Depots ſind 
jetzt mit den Regimentern vereinigt, die ſtörende 
Zentraliſation iſt beſeitigt und vor Allem iſt der 
eigentlichen Eiſenbahnmobilmachung die größte 
Sorgfalt zugewendet worden. Auch in Rußland 
find innerhalb der letzten zehn Jahre ſehr große 
Anſtrengungen gemacht worden, um eine Mo⸗ 
biliſtrung der Armee zu erleichtern. Nach einer 
Berechnung, welche auf Richtigkeit Anſpruch er⸗ 
heben darf, braucht die n mee 7 Sue 
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ßung über chen Arbeiten zwecks Entſchlie⸗ Trittſtein eine raſche und ſichere Mobilmachun 
Beſchluß des N reitet werden. Der anzuſehen, welche die unumgängliche Vorbebin 
wegs, um die alle gung bildet für die operative Leitung und — 
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u Be⸗ folgt am 18. Mai, Mittags 121 
Baͤhnhofe daſelbſt. Von dort 
Reihe Kaiſer zu Wagen durch die Berlinerſtraße nach 


er ſtädtiſchen Behörden ſtattfindet. 
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des Kaiſers iſt hierſel 
geftellt worden: Die 


Für die Aupeſenheit 
ſt folgendes Programm auf⸗ 
e des Monarchen er⸗ 
: Uhr auf dem 
begiebt ſich der 
dem Marienplatz, wo der offizielle Empfang durch 
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Naben durch die Steinſtraße nach dem Ober⸗ 

e der ge woſelbſt die feierliche Enthüllung 


stettiner Zeitung. 


Grafen Arnim ſein wird. noch der 
Friedrichsruh, 11. April. = i N einſtimmig be⸗ 

Betheiligung hat heute Abend zu Ehren des ſchloſſen. Die ſchlimme Lage der Bergarbeiter 

Fürſten und der Fürſtin von Bismarck ein dieſer Gegend war ebenfalls für die getroffene 

Fackelzug ſtattaefunden, welcher unter herzlichen Entſcheidung mit ausſchlaggebend. 

Kundgebungen für den Fürſten und die Fürſtin 8 

verlief. Mittags hatten die Ratzeburger Jäger ein Frankreich. 

Ständchen gebracht. 2 Paris, 10. April. Infolge der Angriffe auf 
Dresden, 11. April. Die internationale den Baukgeſetz⸗Berichterſtatter Burdeau iſt die 

Sanitäts⸗Konferenz hat in ihrer zehnten Sitzung Vorlage ſeit geraumer Zeit von der Tagesord⸗ 

den Bericht durchberathen, welchen die dritte Kom⸗ nung abgeſetzt. Die Bankleitung aber hat nicht 


ilhelm⸗Reiterſtandbildes erfolgt. Nach Ballonunglück. 


miſſion über die ihr zur Prüfung vorgelegte Spe- ohne guten Grund dies Geſetz vorzeitig einbringen 


zialfrage erſtattete. Auch hierbei war die große 
Mehrzahl der Vertreter der einzelnen Staaten 
übereinſtimmender Anſicht, ſo daß die nunmehr 
materiell zum Abſchluß gelangten Verhandlungen 
ein nach allen Richtungen befriedigendes Ergebniß 
erwarten laſſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. April. Die Audienz Stam⸗ 
bulows beim Kaiſer erregt in allen politiſchen 
Kreiſen großes Aufſehen Aus bulgariſcher Quelle 
verlautet: . 

„Da Stambulow das erſte Mal als Kabinets⸗ 
chef in Begleitung Ferdinands, der bereits drei 
Mal vom Kaiſer empfangen wurde, hier weilt, 
brachte er nachdrücklich den Wunſch vor, ſich dem 
Kaiſer vorzuſtellen. i 
dem Wunſche in Anerkennung der loyalen fried⸗ 
lichen Haltung Bulgariens zu willfahren, doch 
wurde, um den unbedingt privaten Charakter der 
Audienz Stambulows feſtzuſtellen, dieſer erſucht, 
beim Kaiſer im Straßenkleide zu erſcheinen. 
Stambulow erfreute ſich der freundlichſten Auf⸗ 
nahme und betrachtet ſeine Audienz als überaus 
ehrenvoll für Bulgarien, ohne daraus weitere 
politiſche Folgen zu ziehen. Stambulow verblieb 
beim Kaiſer nahezu dreiviertel Stunden“ 

Das „N. Tagebl.“ meldet über ein Geſpräch 
mit Stambulow: r 

„Der Beſucher ſprach über die Audienz 
Stambulows beim Kaiſer. Stambulow erwi⸗ 
derte: Es muß erſt abgewartet werden, ob es ein 
Erfolg war Ueber Rußland ſagte er, daß die 
Ruſſen augenblicklich in Bulgarien einmarſchiren 
würden, wenn ſie könnten. „Wir Bulgaren ver⸗ 
treten die Ziviliſation und den Frieden, und find 
gleichſam ein Wall gegen die Barbarei; darum 
muß man auch in Europa uns günſtig geſinnt 
ſein und unſere Beſtrebungen unterſtützen.“ 
Als der Beſucher die Anerkennungsfrage ſtreifte, 
fragte Stambulow: „Glauben Sie denn, daß wir 
nicht ſchon genug anerkannt ſind?“ 


Schweiz. 

Bern, 11. April. Für Waaren aus den 
Niederlanden werden in Zukunft, jedenfalls vom 
Monat Mai an, nur ſolche Urſprungszeugniſſe 
Gültigkeit haben, welche von den ſchweizeriſchen 
Konſulaten in Amſterdam oder Rotterdam aus⸗ 
geſtellt ſind. 1 
2 Niederlande. 

Amſterdam, II. April. Die Königin und 
die Königin⸗Regentin ſind heute zu dem üblichen 
jährlichen Beſuche der Stadt hier eingetroffen 
und von der Bevölkerung äußerſt enthuſiaſtiſch 
empfangen worden. 


Belgien. 

* Brüſſel 10. April. Das ſchreckliche 
Uuglück des bekannten Brüſſeler Luftſchiffers Toulet 
und ſeiner zwei Brüſſeler Reiſegenoſſen hat die 
Einwohnerſchaft der belgiſchen Hauptſtadt in Auf⸗ 
regung verſetzt. Vergangenen Sonnabend Nachts 
um 12 Uhr ſtieg der „Ballon National“ mit 
dem Kapitän Toulet und den Herren Libau und 
Broeuz unter Anweſenheit eines zahlreichen Publi⸗ 
kums vom alten Kormarkte auf. Die Nacht war 
ſehr dunkel und verſchiedentlich wurde den Luft⸗ 
ſchiffern von ihrer gefährlichen Fahrt abgerathen, 
welche Nathſchläge jedoch in Folge das anſchei⸗ 
nend günſtigen Windes nicht beachtet wurden. 
Der „National“ iſt ein alter Ballon von 1500 
Kubilmetern, welcher eigens zu dieſer Fahrt nen 
reſtaurirt worden war. Bis Morgens 4 Uhr 
durchſtrich der Ballon hohe dichte Wolkenſchichten 
und als der Tag anbrach, bemerkten die Aero⸗ 
nauten nichts als Dunſt und Wolken unter ſich. 
Bereits ziemlich beunruhigt in Folge der ungün⸗ 
ſtigen Windrichtung, welche uin 3 Uhr Nachts 
eingetreten war, und fie aus dem ſüdlichen Kurs 
weſtwärts gegen das Meer trieb, erſchraken die 
Luftſchiffer bis in den Tod, als ſich plötzlich die 
Wolkenſchicht unter ihnen theilte und ſie in ihrem 
Korb über dem freien Meer hingen. Sofort 
ſuchte man durch Auswerfen von Ballaſt den 
Ballon in die Höhe zu bringen, was auch ge⸗ 
lang. Jedoch fand mau nicht nur keine gülnſti⸗ 
geren 5 in den höheren Regionen 
auf, ſondern der Ballon wurde immer weiter auf 
das Meer hinausgetrieben und begann ſichtlich zu 
ſinken. Unter fortwährenden verzweifelten Maub⸗ 
vern, wobei einer der Mitreiſenden eine inncre 
Verletzung erlitt, erreichte die Gondel das Waſſer. 
Unter lauten Hülferufen flüchteten ſich die Un⸗ 
glücklichen in den hölzernen Ring und in das 
Takelwerk, während die ſchäumenden Wogen ſie 
vollſtändig durchnäßten. Vom Ufer aus hatte 
man den ſinkenden Ballon bemerkt und das Ret⸗ 
tungsſchiff Nr. 3197 der Station Pointe⸗au⸗ 
Douquet ſtieß mit 5 Mann ab. Unter einem 
unbeſchreiblichen Aufwand ven Muth gelang es, 
die drei verunglückten Luftſchiffer zu retten. Vor 
und während der Rettung brach der Kapitän 
Toulet den linken Oberſchenkel und Libau das 
rechte Bein. Die Geretteten befinden ſich außer 
Lebeusgefahr. 3 a 

Neneſten Nachrichten zufolge ſoll es den 
Aeronauten faſt gelungen ſein, wenige hundert 
Meter vom Meere entfernt in der Bai von Cam⸗ 
bes zu anden; die Landung ſei jedoch dadurch 
vereitelt und der Ballon wieder entführt Worten, 
daß der Anker in den ſandigen Boden nicht faßte. 
Es iſt dieſes das dritte ſeit einem halben Jahre 
an der nordfranzöſiſchen Küſte vorgekommene 


Man nahm keinen Anſtand, 3 


das 


laſſen; ſie hält darauf, es durch die jetzige Kam⸗ 
mer genehmigen zu laſſen. Deshalb ſoll es un⸗ 
verſehens auf die Tagesordnung geſetzt und ge 
nehmigt werden. Die nöthige Mehrheit iſt längſt 
geſichert. Die Leiter der franzöſiſchen Bank ſollen 
dafür mehrere Millionen Beiſteuer zu den Wahl⸗ 
koſten in Ausſicht geſtelltz haben. Daß die großen 
Geldanſtalten ſolche Beiſteuern leiſten, iſt von 
früher bekannt. Die Bankleitung hat einmal 
Icon vier Millionen baar zu „allgemeinen 
Zwecken“ bewilligt, als das Bankgeſetz einge⸗ 
bracht wurde. Dieſes hätte ſonſt keine Eile, denn 
die Bankgerechtſame laufen erſt 1897 ab, könnten 
alſo ebenſogut von der nächſten Kammer erneuert 
werden Aber in der jetzigen Kammer iſt eine 
ſichere Mehrheit für die! Erneuerung vorhanden. 
u den Gemeindewahlen am nächſten Sonntage 
ſind in jedem der achtzig Pariſer Viertel minde⸗ 
ſtens vier, fünf in den meiſten mehr und felbſt 
bis fünfzehn Bewerber aufgeſtellt, ganz abgeſehen 
von denjenigen, die gar nicht ernſt zu nehmen 
ſind. Wie gewöhnlich wird der Wahlkampf meiſt 
an den Mauern geführt, wo ſich die Bewerber 
mit Aufrufen und Mahnungen in allen Farben 
breit machen. Drucker und Kleiſtermänner haben 
wieder eine gute Zeit. Man rechnet, daß minde⸗ 
ſtens 400000 Franks für Manueranſchläge aus⸗ 
gegeben werden. Vorausſichtlich wird es auch 
diesmal in den meiſten Bezirken zu Stichwahlen 
kommen, was weitere Papierverſchwendung be⸗ 
dingt. Verſchiedene Eigenthümer haben Wachen 
aufgeſtellt, um das Bekleben ihrer Hänfer zu ver⸗ 
hindern. 

Paris, 11. April. Vor dem Schwurgericht 
begann heute die Verhandlung in der Angelegen⸗ 
heit der Exploſion in dem Rejtanrant Very. 
Angeklagt ſind der von England ausgelieferte 
Anarchiſt Francois, der Auarchiſt Bricou und 
deſſen Geliebte Delage, alle drei wegen Mitthäter⸗ 
ſchaft am Morde, ſowie Meunier als Hauptur⸗ 
heber des Verbrechens. In dem Verhandlungs- 
ſaal und in den Gängen des Gerichtsgebäudes iſt 
nur wenig Publikum —9 Im Verlaufe der 
Verhandlung ſagten Bricou und deſſen Geliebte 
aus, Meunier ſei der Urheber der Exploſionen in 
der Lobau⸗Kaſerne und im Reſtauraut Very. 
Francois ſtellte, entgegen den Behauptungen der 
Mitangeklagten, jede Mitſchuld an der Exploſion 
Very entſchieden in Abrede. Die weitere Ver⸗ 
handlung wurde auf morgen vertagt. 

Italien. f 

Nom, 10. April. Der Papſt empfing heute 
die ungariſchen Pilger und hielt ein Anſprache an 
dieſelben, in welcher er ſie ermahnte, den Lehren 
des Papſtes zu folgen und ihm zu vertrauen. 
Hierauf ertheilte der Papſt den Pilgern den 
Segen und ſegnete auch den Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich, welcher ſich durch ſeinen Eifer für die 
katholiſche Religion und für die Wohlfahrt Un⸗ 
garns auszeichne, ſowie das kaiſerliche Haus und 
das geſammte ungariſche Volk. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 11. April. Der Miniſterrath be⸗ 
ſchloß, das Entlaſſungsgeſuch des Bürgermeiſters 
nicht anzunehmen. 

Gerüchtweiſe verlautet, Japan habe die 
5 den Philippinen gelegenen Pelew⸗Inſeln 

etzt. & 

Liſſabon, 11. April. Das Individuum, 
welches am Montag den König, als er vorüber⸗ 
fuhr, bedrohte und in Folge deſſen verhaftet wurde, 
heißt Azancot und iſt als geiſtesgeſtört erkannt. 
Azancot wird einer Irrenanſtalt überwieſen 
werden. 


Schweden und Norwegen. 

O Chriſtiania, 10. April. Nach der ſtürmi⸗ 
ſchen Sitzung im norwegiſchen Se anläß⸗ 
lich der Thronrede, ſchien eine relative Ruhe ſich 
der Gemüther bemächtigt zu haben, und man 
konnte hoffen, = die während des Aufenthaltes 
des königlichen Prinzen in Chriſtiania ange⸗ 
knüpften Unterhandlungen nicht ohne Reſultat 
bleiben würden. Indeſſen hat dieſe Stimmung 
nicht lange angehalten und die Situation ſcheint 
nach und nach wieder eine ſehr geſpannte zu 
werden. Das Gerücht gewinnt immer mehr 


Boden, daß die konſervative Partei Norwegens 


habe in Stockholm wiſſen laſſen, daß ſie eventuell 
zur Uebernahme der Macht bereit ſei, wenn das 


Miniſterium Steen auf ſeiner intranſigenten 
Haltung betreffs der Angelegenheit der diplomati⸗ 


ſchen Vertretung beſtehen würde. Da das Auf⸗ 
löſungsrecht in Norwegen nicht beſteht, ſo würde 
abinet Steen keinen anderen Ausweg haben, 
als ſeine Demiſſion einzureichen, für den Fall, 
daß der König Oskar ſich endgültig weigern 
ſollte, der Reſolution des Storthing zu Gunſten 
der norwegiſchen Konſulate beizuſtimmen. Auf 
dieſen äußerſten Punkt ſucht die konſervative Partei 
die gegenwärtige Regierung, welche der Unter⸗ 
ſtützung der Krone ſicher iſt, zu treiben. Sie 
würde verſuchen, gegen die radikale Majorität des 
Storthing zu regieren. Bereits entſtehen Nach⸗ 
richten über die Zuſammenſetzung des zukünftigen 
konſervativen Kabinets, deſſen Präſidentſchaft Emil 
Stang, dem bekannten Führer der konſervativen 
Gruppe, übertragen werden ſoll. Stang ſoll zu 
ſeinen Kollegen, die Herren Arneberg, Thome, 
Ernſt Motzfeldt und Dagerup, Jacobs Sverdrup 
und Blach⸗Reichenwald beſtimmt haben. Für das 
Kriegsportefeuille nennt man verſchiedene Perſön⸗ 
lichkeiten, ſo al Nixquiſt, Nielſen. 

Kriſe — denn eine Kriſe wird nun ein⸗ 


des Königs Oskar Ankunft in Chriſtiania er⸗ 
5 Falch aus⸗ 


rinzſ arbeiter theilnahmen, wurde ein allgemeiner ie der geplanten Nordpolexpedition Nanfen’g, 
dem Blockhauſe, Streik im Borinage für morgen beſchloſſen. Trotz! welche bekanntlich Anfang Juni abreiſen ſollte, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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vollſtändig leer, da die Vorbereitungen weit größere 
Geldmittel beanſpruchten, als man dieſes voraus⸗ 
ſah. Der Staat hatte bekanntlich 200 000 Mark 
gegeben und 150 000 Mark waren durch Subſkrip⸗ 
tion zuſammengebracht worden. Hoffentlich wird 
es gelingen, die drohende Verſchiebung der ge⸗ 
planten Erpedition durch raſches Zuſammenbringen 
der fehlenden 70000 Mark zu vermeiden. 
Turkei. 

Konſtantinopel, 11. April. Die „Agence 
de Conſtantinople“ bezeichnet die in den Blättern 
verbreitete Meldung, der italieniſche Botſchafter 
habe ſeine Urlaubsreiſe um einen Monat hinaus⸗ 
geſchoben, um perſönlich die Verhandlungen zu 
leiten, welche durch Inſultirung der Gemahlin 
des italieniſchen Militär⸗Attachees durch zwei 
türkiſche Soldaten behufs Erlangung von Genug⸗ 
thuung nöthig geworden, für vollſtändig erfunden. 
Die Angelegenheit, welche niemals einen 
ernſteren Charakter angenommen habe, ſei ſeit 
längerer Zeit durch freundliches Entgegenkom⸗ 
men der Pforte und 1 Beſtrafung der 
Schuldigen in befriedigender Weiſe beigelegt. Ein 
Schriftwechſel habe in dieſer Angelegenheit nicht 
ſtattgefunden, ebenſo wenig habe der italie⸗ 
niſche Botſchafter, welcher geſtern abgereiſt ſei, 
dieſerhalb den urſprünglichen Termin feiner Ab⸗ 
reiſe verſchoben. 


Amerika. 


Mexiko, 11. April. Der ehemalige Prä⸗ 
r der Republik Mexiko, Gonzales, iſt ge⸗ 
ſtorben. 


Die Außenerſcheinung des neuen Reichstags⸗ 
hauſes tritt jetzt, wo die dichten Rüſtungen ge⸗ 
fallen ſind, in ihrer ganzen künſtleriſchen Wir⸗ 
kung hervor; die Süd⸗, Oſt⸗ und Nordfront 
ſtehen faſt vollendet in unverhüllter Schönheit 
da, und nur der Mitteltheil, der Haupttheil, iſt 
noch berüſtet. Der lange offen gebliebenen Kuppel⸗ 
frage wegen und in Folge feiner reicheren Aus⸗ 
ſtattung mit Bildwerk ſteht feine Vollendung erſt 
im Laufe dieſes Jahres bevor. Vom Nordoſten, 
vom Schiffbauerdamm her läßt ſich ſchon ein ab⸗ 
geſchloſſenes Geſammtbild gewinnen, über welches 
das Zentralblatt der Bauverwaltung in einer 
läugern fachmänniſchen Betrachtung folgendes Ur⸗ 
theil abgiebt: „Es iſt Wallot voll gelungen, den 
durchſchlagenden Entwurfgedanken, mit dem er 
ſeinerzeit den Sieg im ewerb errang, in 
Stein und Eiſen zu überſetzen. Die Geſammt⸗ 
erſcheinung des Hauſes, ſeine Maßenanordnung, 
ſeine Umriſſe, ſeine ganze künſtleriſche Haltung 
ſind von außerordentlicher Schönheit. Der 
Bau fügt ſich wie aus dem Boden ge⸗ 
wachſen feiner Umgebung an. Die Beſorgniß, 
er könne nach Entfernung der maſſigen, den Ge⸗ 
bäudelörper hoch überragenden Rüſtungen auf 
ſeinem Platze enttäuſchend klein erſcheinen, hat ſich 
als unbegründet erwieſen. Das Material, welches 


zu den gro ; wirkenden Fronten verwandt 
wurde, iſt bis auf den Untergeſchoßſockel, der aus 
blaugrauem Ko 5 r Granit vom 


Fichtelgebirge hergeſtellt, weißer Sandſtein. Vor⸗ 
nehmlich ſind ſchleſiſche Geſteine verwandt wor⸗ 
den, und zwar zumeiſt Warthauer und Rackwitzer, 
dann aber auch ſog. Cudowa⸗Stein, ein harter 
und dichter Sandſtein, der zwiſchen Cudowa und 
der Heuſcheuer gebrochen wird und am Reichs⸗ 
tagshauſe namentlich zum . 2 — benutzt 
worden. Neben dieſen ſchleſiſchen Steinen ſind 
aber auch noch hannoverſcher Neſſelberger und 
Sandſtein vom Teutoburger Walde verwandt 
worden. Auch der prächtige figürliche Schmuck 
zeigt ſich jetzt ſchon in feiner ganzen Schönheit 
den bewundernden Augen. An der mittlern 
Feuſterreihe ſind unter Kronen die Stammwappen 
der 22 Bundesſtaaten angebracht mit Ausſchluß 
derjenigen der vier Königreiche, welche an be⸗ 
deutungsvollerer Stelle Platz gefunden haben. 
An der Hauptfront ſind die deutſchen Ströme 
verkörpert, die großen Rundbogenöffnungen der 
Jenſter ſind mit Städtewappen geſchmückt.“ 
Die Thurmbauten werden im „Zentralblatt“ 
ganz beſonders gerühmt: „Das, was ſie im 
einzelnen dem Gebäude an Schönheit vornehmlich 
zuführen, iſt die wundervolle Umrißlinie der 
Front⸗Ecken. Zur Erzielung derſelben ſind 16 
Koloſſalfiguren über den Hauptgeſimskröpfen auf⸗ 
geſtellt worden. Am Südoſtthurm find die 
Aeußerungen der ausübenden Staatsgewalt, Ver 
ſinnbildlichungen der Wehrkraft zu Lande und 
zur See, der Rechtspflege und der Staatskunſt 
durch die Bildhauer Maiſon in München und 
Volz in Karlsruhe aufgeſtellt. Dem Nordoſt⸗ 
thurm wurden die ethiſchen Elemente der Volks⸗ 
bildung, Unterricht und Erziehung (von Schier⸗ 
holz in Frankfurt a. M.), Kunſt und Literatur 
(von Behrens in Breslau) zugetheilt. Am Nord⸗ 
weſtthurme befinden ſich Handel und Indnſtrie, 
und zwar die Großinduſtrie und der Handel 
(Schifffahrt) von der Hand Eberleins in n, 
die Elektrotechnik und die Klein⸗ und Haus⸗ 
induſtrie, von Eberle in München modellirt. Der 
Südweſtthurm zeigt Verkörperungen der Gewerbe 
der Volksernährung, den Ackerbau und die Vieh⸗ 
zucht von Leſſing in Berlin und die Bier⸗ 
Sranerei und den Weinbau von Diez in Dresden. 
Dieſe 16 Figuren ſind durchweg aus Warthauer 
und Rackwitzer Sandſtein gemeißelt und haben 
zuſammen 325 Kubikmeter Stein erfordert, d. h. 
dreiviertel der geſammten Steinmenge (417 Ku⸗ 
bikmeter), die zur Herſtellung der Fronte des 
Kultusminiſteriums unter den Linden gebraucht 
worden iſt. Gerühmt werden an den Eckthürmen 
die Fan eee in denen das 
Geheimnißvolle der Menſchennatur zum Ausdruck 
kommen ſoll, die eigenartige Attika⸗Behandlung 
und die köſtlichen Kindergruppen, die über den 
Thurmecken Kaiſerkronen tragen.“ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. April. Eine intereſſante 
Arbeit von geſchichtlichem Werth Fri das 
ſoeben ausgegebene „24. Programm des Stadt⸗ 
Gymuaſiums“. Es iſt dies die erſte Abtheilun 8 
einer größeren hiſt oriſchen Abhandlung 
des Herrn Direktors Prof. Lemcke und umfaßt 
Beiträge zur Geſchichte der Stettiner Rathsſchule 
in fünf 5 Die vorliegende Ab⸗ 
theilung des erſten Theils bringt Urkunden bis 
dug Jahre 1650. und zwar: 1. den Vertrag 
zwiſchen Domkapitel und Jakobikirche von 1277, 
>. die päpſtlichen Bullen von 1391 und 1404, 
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3. den Vertrag zwiſchen Domkapitel und Stadt walk 16, Stargard in Pom. 14, Stettin 13, je ein dreieckiges Sezelleinen angenagelt, welches per Juni⸗Juli 158,00 bez., per Juli⸗Auguſt —,— ; . 3 LA 
. von 1469, 4. die älteſte Schulordnung und anderes Stralſund 15, Swinemünde 15 Pfennige. mit ſeiner Außenlante an den Hebel befeſtigt iſt. bez, per September⸗Oktober 162.00--151.50 ©, e) i April, Nachmittags. (Schluß & 
EB aus der Zeit des Paulus von Rode um 1549, — Das Gruudſtück Grabow, Münzſtr. 5, Wet cu vie Hebel ausgeſpreizt, dann ſpannen ſich doggen anfangs feſt, Schluß matt, per 3 gours v. 10 
E 5. aus der Kirchenviſitation von 1556, (. die der Handlung Gebrüder Solms gehörig, iſt durch die Segelleinen und die Vorrichtung iſt gebrauchs⸗ 1000 Kilogramm loko 128,00 130,00 bez., per 3% amortiſirb. Rente 96,57½ 97,72%, 
EA Schulordnung von Joh. Micraelius 1627, 7. Kauf in den Beſitz des Maſchinenbauers Herrn fähig. Das Leinen, welches nun über dem April⸗Mai 131,25—130,50 bez. u. B., per Mai⸗ 3% Rente.. 96,47% 96,47½ 
Ri Lektionsplan zur Zeit des Rektors Erich Pels⸗ Friedrich Walter übergegangen. Waſſerſpiegel im ſpitzen Winkel ausgebreitet iſt Juni 135,00 133,50 bez., per Juni⸗Juli 137 Italieniſche 5% Rente 93,20 93,07 
8 hofer um 1650. Den ſtatiſtiſchen Mittheilungen — Am Montag Nachmittag brannte die und die Geſchwindigkeit des Fahrzeuges durchaus bis 136,00 bez. u. G., per September ⸗ Oktober 1% ungar. Goldrente 96,68 96,75 
entnehmen wir, daß der Beſtand am 1. Februar Förſterei und die Hülfsförſterei Brandt's Theer⸗ nicht beeinträchtigt, wird bei etwaigem Schaukeln 139,50 —139,00 bez. 91 Orient . . 63,40 69,00 
a 1892 im Gymnaſium 435, in der Vorſchule 78 ofen bei Jatznick nieder. Das Feuer joll dadurch des Bootes auf die Waſſeroberfläche auſtreffen | Gerſte per 1000 Kilogramm lolo pomm. 4% Rufen 85 1889 3% ne 
* Schüler betrug, am 1. Februar 1893 im ſentſtanden fein, daß beim Braten in der Küche und in Folge des hohen Widerſtandes des Waſſers 135,00 bez., Märker —— 4% Spanier . RR — — 
7 Gymnaſium 433, in der Vorſchule 86. Das das Feuer in die Bratpfanne ſchlug und als die ein Keutern unmöglich machen. Je größer die afer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ Convert Türken... d 22.02 2 30 
4 Zeugniß für den einjährigen Militärdienſt erhielten betreffende Fran Waſſer zugoß, die Flamme Fläche des Segeltuches iſt, je größer wird auch ſcher 136.—140. Türkiſche Looſe ... 9280 92.80 
EEK zu Oſtern 1892 14, zu Michaeli 26 Schüler, den Schoruſtein emporſtieg und das Dach in die Sicherheit gegen Kentern fein, und um die⸗ Nüböl ohne Handel. 4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 440,70 441,00 | 
8 von erſteren gingen 5, von letzteren 10 zu einem Brand ſetzte. ſelbe noch zu erhöhen, können auf jeder Seite Spiritus behauptet, per 100 Liter à Franzoſen. 653.75 652,50 
ö praktiſchen Beruf ab. Das Zeugniß der Reife — Auf der in Stralſund abgehaltnen 6. zwei oder mehr Segelleinen angewandt werden. 100 Prozent loko 70er 35,0 bez., per April⸗Mai | Lombarden ........2220000..- 267,509 266,25 
* erhielten Michaelis 1892 9, Oſtern 1895 21 Provinzial-Geflügel⸗ und Vogel⸗AusſtellungZ war Auf dieſe Weiſe wird auch dem im Waſſer⸗ 70er 34,0 G., per Auguſt⸗September Toer . due ottomane e | 605,00 602.00 | 
2 Abiturienten. Von Intereſſe beſonders für frühere Stettin nur ſehr ſchwach vertreten und ſind daher ſport weniger Geübten das Rudern und Segeln 35,8 nom. en: FAR >: — 22 ã-Z 972.00 72.00 
A Schüler des Gymnaſiums iſt eine Zufammen- nach hier auch nur vereinzelte Preife gefallen. ſelbſt bei unrnhigem Waſſer ohne Lebensgefahr Petroleum ohne Handel. ee ehe lite BR RE | 85 98 
33 ſtellung aller ſeit dem Beſtehen der Anſtalt mit Es erhielten Herr Paaſch zwei 2. Klaſſenpreiſe möglich gemacht. Regu lirungspreiſe: Weizen 150,75, „ mobiler 14700 1 yon 
dem Zeugniß der Reife entlaſſenen Schüler nebſt für braune Carrier und für weiße engliſchee — Der Generalarzt v. Franck aus Potsdam Roggen 130%, 70er Spiritus 34,0. „nl Meridlonal⸗ Aktien... | 678.00 6668,00 
Mittheilung über ihre gegenwärtige Lebensſtellung. Kröpfe, Herr Koppen einen 3. Klaſſenpreis für wurde im Jahre 1866 in einem Badeorte der., Angemeldet: 1000 Zentner Weizen, 6000 Rio Tinte Attien 388.10 90,00 
4 Zur Feier des 25jährigen Beſtehens der Anſtalt Kanarien und Herr Kofke einen 2. Klaſſenpreis Schweiz eines Tages auf der Promenade von Zentner Roggen. Sueztanal⸗Altien 2642,00 2627,00 
Z. in ihrer jetzigen Form wird am Sonnabend, für Bälge ſeltener pommerſcher Vogel. einem Herrn angerempelt, wobei ihm dieſer ſeine Landmarkt. . Fe —2—2** * 762,00 763,00 
8 ent a Uhr, im Hörſaal des Gymnaſiums e mit 8000 bis 9000 Mark Inhalt in Weizen 152—154. Roggen 128 1 Ottom re. | 377.00 97213 
ein Schulakt ſtattfinden. — Werthpapieren aus der Taſche zog. Als Herr bis 132 a 134- Er 9. Wechsel auf deu | 377,00 | 873,12 
73% — Die Jubiläums Feier des Stadt⸗Theater. v. Franck ſeinen Verluſt bemerkte, telegraphirte er Rübſen * . 5 55 50 Baier Fer Wedel auf N E en 1.) 0 
3 Stadt⸗Gymnaſiums und Schiller⸗ „Gleiches Recht“ an alle Behörden verſchiedener Länder und Städte 2528. Kartoffeln 3336. Cheque auf London | 
Realgymnaſiums wird im Ganzen einen Schon jo Maucher hat den Verſuch gemacht die ihm bekannten Nummern der Werthpapiere ö x Wechſel Amſterdam .........] 205,68 205,68 
17 ehe hen Apr 5 4 1 77 55 in dramatischer Form die ſoziale Frage zu be. Ble Aue 11 8 verſchiedenen öffentlichen r ” no 8 2...) 203,76 18081 
NS dieſelbe einen überaus würdigen Verlauf nehmen, n Dr. Blättern bekannt. Dadurch war es dem Taſchen⸗ 5 April. N 3 m „ adrid kt... 434,50 430,75 
2 2 zu — 7 0 0 8 fi “gr en 1 „ . N ” * 1 » ans Bet: 
2 (denn die Anmeldungen ron früheren Schülern „ 8 Getten Ned unmöglich gemacht, die Papiere 1 K fee mite bien 0d 8 Noble d’Escompte, eue . 506,00 | 505,00 
amd Freunden der Anſtalten iſt bereits ſehr groß. 23 abet gründlich Fi n Zu Dieſe blieben aber verſchwunden und gelangten Santos per Mai 78,50 12 ber 77,29 Robinſon⸗Aktit n 11810 | 111,87 
8 Am 15. April, Abends, wird im Konzerthauſe ein dagegen dabei gründlich Fiaslo gemacht. A Zu nicht wieder in den Befitz des Herrn v. Franck Santos p Nai ! „0, per Septem er „20, Portugieſen. eee 20 
48 K 8 u nächſten T Nachmittags ein dieſen Anderen gehört R. Grelling, der Verſaſſer im vorigen Jahre ſtarb er; Herrn v. Franck, per Dezember 75,25, per März 75,00. — Ber % Ruſſen , .. 78,00 178,20 
5 en 1 am na Der 77 75 5 a 1 ein des Schauſpiels „Gleiches Recht“, welches geſtern Ps OPEN Jahre 11 0 er in Potsdam. Kürzlich] hauptet. Brivatdiskont none. 2,25 | 2.25 
75 E an ene rin im Stadttheater feine erſte und ſicher auch letzte wurde nun, o erz die „B. Pr.“, die Wittwel Hamburg, 11. April, Nachmittags 3 uhr . . TEEN 
ausſtehende Anmeldun lichkeit | l. R 
aausſtehend gen zu dieſen Feſtlichkeiten Anf leb err Gerlind t n 9 uach der königl. Regierung zu Potsdam zitirt, Zuckermarkt. (N f beri ate ben FE = 
2 5 pet Aufführung erlebte. Herr Grelling iſt ein Rechts⸗ . 8 8 rkt. (Nachmittagsbericht.) aben & 
4 bis ſpäteſtens Donnerſtag, den 13. d. Mts., bei anwalt, der die ſozialen Verhältniſſe wohl nur wo man ihr die geſtohlene Brieftaſche ihres ver⸗ Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ Kuni n 
3 2 05 Wwun, * maten 0 hy 1 > EAN * 1 10 1 4 Du; 8 end ni i. 8 Br i » Hieſi 
et Salter iR 2 aus Zeitungen und Parlamentsreden kennt und ſtorbenen Gema, mit den Werthpapieren aus- ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg Eisbrech per 8 — ein ve ee 
43 — Der General Liente ant v. Alber 11, vielleicht zur näheren Orientirung eine Arbeiter: Jündigte, es ſehlten mur einige Reichsbanknoten. per Mai 15,90, per Auguft 10,25, per Oktober⸗ ff 8 E 
4 welcher, wie wir in letzter Nummer bereits mit⸗ Berfoırmilmngr: beſucht hot, welche der Aufloſung Die Brieſtaſche war in dem Schubfache eines Dezember 13,42½, per Januar⸗März⸗ 13,521,. ae anzig 8 um an den Uebungen 
4 theilten, auf ſeinem Antrag zur Dispoſition geſtellt ungen el dei 3 iolteng Schreibtiſches in einem Schweizer Hotel, wo fiel— Stetig. » 2 theilzunehmen, welche dort für den militärischen 
7 iſt 1835 geb (fo 57 Jahre alt; er zum Opfer fiel. Sein Schauſpiel läßt wenigitens lange Jahre gel 5555 9 Schiffsſchleppdienſt ftattfinden 
755 wurde, if 5 geboren, alſo 57 Jahre alt; er ſchließ Hiſt nichts weiter als ein lange Jahre gelegen hatte, aufgefunden und Bremen, 11. April. (Börſen⸗Schl. i 1 i 
heren Chefs des darauf ſchließen, denn es iſt nichts weiter als ein dur 8 2 pril. (Börſer ußber icht.) Petersburg, 10. April. Nach eine 
4 5 ene an n 2 5 en Aue 18 Verſuch, Agitationsreden und Verſammlungsbe⸗ ‚ur die e izer Behörden nach Potsdam ge- Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung] Telegramm aus Windau ſind dort drei Dar Bor 
pe: 8 15 en def 1852 richte in dramatiſcher Form vorzuführen. Dabei Wirf een wet der Bremer Petroleum Börfe) Faßzollfrei. und das erſte Se elſchiff aus dem Ansfam — 
55 7. Armeekorps. Der Armee gehört er jeit 1852 sat der Verfaſſer aber ver eſſen, daß r Für die Nothleidenden der Juſel Zante| Ruhig. Loko 5,15 B. Baumwolle gedrückt. 3 inne 
f an, er ſtand lange Zeit beim 2. Küraſſier⸗ 2 chauſpiel e denen 4 wu Ei find von dem unter dem Vorſitz des Erbprinzen Wien, 11. April. A gelaufen. Ein aus Hangoe gekommener Dampfer 
E Regiment, in dem er auch den Krieg gegen der S 5 bau logif 0 Ber a hort, ben den Meiningen wirkenden Berliner Komitee bisher[ Weizen per Frühjahr 793 G., 7,0 B. berichtet, an der finnländiſchen Küſte ſei noch viel 
3 Oeſterreich als Eskadronführer mitmachte. 1870 — 71 der Seenenauſbau logiſchen Zuſammenhang haben ge en 27.000 Mark geſammelt word bit 807 G., 8,10 R Treibeis vorhanden ; nach dem Süden zu jedoch 
h war er Kommandeur der Stabswache im großen und die ins Treffen geführten Perfonen ale . Im Faſching des vorigen Jahres lernten Fri 66 6.6708, der M 0 
7 1 5 Wache un gebe Menſchen denkbar fein müſſen. Dies iſt aber bei ;; „Im Faſching des vorigen Jahres lernten | Frühſahr 6,65 G. 6,70 B. per Mai⸗Juui —— 
8 Hauptquartier. Später war er einige Zeit B = fich, wie das „N. Wr. Tagebl.“ erzählt, auf einer G., —,— B. Mais per Mai⸗Juni 4,97 G 
h Adjutant beim Generalkommando des 2. Armer- ee ehr 1 0 75 5 ah Zanzumterhaftung ein junger Kommis und eine 5,0 B. Hafer 5 Frühjahr 60% G. Waſſer ſtand. 
A 8 9 — n en endet aber als Tragödie und die Wirkung iſt die Ae en kennen:“ die jungen Leute 6,03 B. { Stettin, 12. April. Im Hafen = 1 Fuß 
j , raſſier⸗ egiment und demnächſt bis eines Schwankes, denn wiederholt wurden die gefielen einander und das; Verhältniß ſchien mit Amſterdam, 11. April. Die heute von 10 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 7 Zoll 
% .. 
. . 5 d „kaum, näher auf den Inhalt einzugehen, derſelbe yz 9e ging. i Tages kam nämlich das Kaffee⸗Auktion eröffnete für Nr. 1 zu 55540 % 
12 Kavalleriebrigade in Stettin, dann wurde er gie“ in, damm n Mädchen zur Erkenntniß, daß der Geliebte ihr Nr. 2 52/—53, Nr. 3 Hal Ha, Nr. 2 ä — — 
GSeenerallieutenant und Kommandeur der 4. Divifion, e 115 S untreu fei: ſie ſparte nicht mit den Ausdrücken 527/53 Nr. 7 50½ . 5, 1 63 55 gl; Telegraphiſche Depeſchen. 
1. In engliſchen Marinekreiſen erregt der im Der erſte Akt ſpielt im Haufe eines Fabrikdirek⸗ ihrer Entrüſtung, kündigte dem Ungetrenen offiziell 52/52, Nr. 15 53½—54, Nr. 19 53", bis Wien, 12. April. Die „N. Fr. Pr.“ be 
Hinblick auf das in neuerer Zeit öfters ſich wieder⸗ tor ird die orig 8 in Par das Verhältniß auf und ſandte ihm ſogleich die 535/. ich i ; x u 
4 F EVER 3 zerſtors, dort wird die ſoziale Frage in Parlaments- | fei Geſchente zurück, die fi 4 : ſpricht, wie auch die übrigen unabhängigen 
8 bolende Ausbleiben überfälliger Dampfer geſprächen behandelt, ohne daß ein Wort zur] ten Geſchenke zurüct die fie von ihm erhalten) Amſterdam, 11. April. Die heute von der Zeitungen, die Audienz Stamb ee: 
4 gemachte Vorſchlag Aufmerksamkeit, wonach jedem Yyfung derſelben fällt, der zweite Akt führt eine hatte. Nur eine Loos Prameſſe hielt fie zurück: Niederländiſchen Handels⸗Geſellſchaft abgehaltene] ngen, die Audienz Stambulows beim Kaiſer 
© in See ae Dampfer, namentlich aber den ſtürmiſche Arbeiter⸗Verſammlung vor, die mit le mochte wohl der Meinung ſein, daß das Papier Auktion über 42,988 Ballen Java⸗ und 41 Kiſten Franz Joſef und bemerkt: Weitreichende Folge⸗ 
großen Paſſagierdampfern, er oftieio eine Amzahl polizeilicher Anflöfung und Prügelei endet. Der ohnehin mehr ihr, als ſein Eigentbum ſei, denn und 5 Ballen Padang⸗Kaffee iſt wie folgt abge⸗ rungen brauche man aus der Audienz Stam- 
Brieftauben mitzugeben wären Der jetzige dritte Akt führt uns in eine Arbeiterwohnung, ae a die Promeſſe gekauft, laufen. Es wurden angeboten: bulows nirgends und auch dort nicht herzuleiten, 
dae ical 1 ne Sim woſelbſt das widerliche Schauſpiel geboten wird, Zeit gerade bas Kleingeld e e Abl 11 hie 720 75 J.-B., Taxe 74 Cent, wo man Stambulow noch immer als Räuber 
. in Sol i V i i x 0 u gegan: Mr. au 72 / Cent. x 
hinausgegangenen Perſonen ſei für die nächften ie weh zen Men ee ee 1. März nun machte die Promeſſe den Haupt⸗ 6973 Ballen Java Preanger, Taxe 57¼ bis und Uſurpator betrachtet, ganz abgeſehen da⸗ 
Intereſſenten fo überaus peinlich, daß ſich derſſich erſchlagen wird. Der letzte Akt ſchließt mit Bene er 100000 Gulden; aus der? armen 63 Gent, Ablauf 56—62 Cent. von, daß es fraglich erſcheinen müſſe, ob 
Verſuch wohl empfehle, Brieſtauben mitzunehmen, einer Arbeiter⸗Revolte, bei welcher der Arbeiter-“ 1 3 eine „brillante Partie“ ge] 1989 Ballen Java „Panarökan, Taxe 551½ die Audienzen. zu welchen Dragan und Zan— 
pelche, falls das betreffende Schiff im, eine fübrer, der ſich für das Wohl der Genoſſen auf⸗ domnmg deine > Ri nächſten. Tag lag der|bis 55°), Cent, Ablauf 55J—54 Cent. tom in Gatſchina zugelaſſen wurden, nicht eine 
EKitiſche Situation geriethe, mit einer kurzen geopfert hat, von dieſen todtgeſchlagen wird. Das Lommis ſeiner ehemaligen Geliebten wieder zu 58006 Ballen Java Tagal, Taxe 53½ 60 an „ 8 
eentſprechenden Botſchaſt verſehen, aufzulafien Ganze iſt un eme er Irrungen ſeitens des Füßen. Er hatte ſchon erfahren, daß auf die Cent, Ablanf 52—57¼ Cent. 5 ganz andere Kritif herausforderten, als die 
wären. Zunächſt müßten die Schnelldampfer der Verfaſſers, derſelbe beweiſt, daß er die ſozialen Promeſſe, deren Nummer er ſich nach dem Kaufe 5956 Ballen Java Probolingo, Taxe 54 bis geſtrige Audienz Stambulows in der Wiener 
großen transatlantiſchen Schifffahrtgeſellſchaften Verhältniſſe, welche er zu geißeln verſucht, fin notirt hatte, der Haupttreffer entfallen war. Das 56 Cent, Ablauf 52½ —55¼ Cent. Hofburg. 
Probeweiſe einige Brieſtauben mit auf die Reiſe feiner Weiſe kennt. Mädchen aber verhielt ſich feinen Liebesbetheuerungen 2737 Ballen Java Pecalongan, Taxe 54 Brüſſel, 12. April. Obgleich die Ab⸗ 
nehmen und die Thiere nach Zurücklegung der Eduard Wendt, der beliebte Lieb- Zegenüber ſehr ſkeptiſch, und das Ende vom Liede Cent, Ablauf 51/52 Cent. BEE „ tehnung des Antrages auf all 8 
Hälfte des Weges fliegen laſſen. Kämen ſie haber des Stadttheaters, hatte die Vorſtellung War, daß es den Kommis dur Thür binauswarf. 11188 Ballen Java Malang, Taxe 53 bis recht 8 Igemieines Stimm⸗ . 
richtig wieder in dem heimiſchen Schlage an, zum Benefiz zugewieſen erhalten und dieſem Un⸗ pe n ſo empört, paß feine jo unver⸗ 577 Cent, Ablauf 51—54 / Cent. recht vorauszuſehen war, ſo zeig ſich doch die 
ſeo ſei damit die Ausführbarkeit der Idee be⸗ stand war es wohl zuzuſchreiben, daß der Beſuch muthet erwachte Lebe jofort wieder terloſch, und 6692 Ballen Java Tenger, Taxe 52.—53J, ſozial⸗progreſſiſtiſche Preſſe über das Kammer- 
wiieſen. 0 ein recht erfreulicher war, auch an Lorbeer⸗ e nunmehr ſiatt der Auſprüche auf dae Herd Cent, Ablauf 5052 ¼ Cent. votum ſehr ungehalten. Als einige Perſonen, 
— In den letzten Tagen war der Engere, kränz Bl den für den Benefizianten der Kleidermacherin Anſprüche auf die Hälfte des 1265 Ballen Java Ordin. u. Triage, Tape wel Parla 
| g ränzen und Blumenſpenden für den Benefizianten 6.9 — 2 ref welche aus dem Parlamente kamen, den 
Aunsſchuß des allgemeinen deutſchenſſehlte es nicht. Aber ſelbſt Herr Wendt als Haupttreſſer erhob. Allein auch deren Berechtigung 34—48 Cent, Ablauf 34 —46 Cent. vor dem Hauſe verſammelten Manifeſtanten 
Geno ſſenſchaftsverbandes in Berlin will die Kleidermachetin nicht einſehen, und fo 297 Ballen Java B. S. und Diverſe, Taxe 1 - Fu 


9 


1 


verſammelt, um die nöthigen Vorbereitungen 
für den im Herbit in unſerer Stadt abzuhaltenden 
allgemeinen Genoſſenſchaftstag zu treffen. Er ſoll 


„Arbeiterführer Dr. Fels“ ſchien ſich für ſeine 
Rolle nicht begeiſtern zu können, ſeine Reden 
waren weder von Feuer, noch von Leidenſchaft 
und durchaus nicht geeignet, die 


hat ſich der unglückliche Kommis entſchloſſen, den 
Prozeßweg zu betreten. 
London, 11. 


April. Aus Pontypridd, 


— Cent, Ablauf — Cent. 
In Summa waren angeboten 42903 Ballen 
und 41 Kiſten. 


die Nachricht mittheilten, daß der Antrag Jan⸗ 
fon abgelehnt ſei, rief die verſammelte Men: 
ſchenmenge: „Es lebe der Ausſtand!“ Ein So⸗ 


> durchglüht G t Gi ; 8 . FL 
* Ende Auguſt zuſammentreten. Die Tagesordnung Arbeitermaſſen hinzureißen. Auch die übrige rafſchaf amorgan, wird gemeldet: Heute Amſterdam, 11. April. Nachmittags. zialiſt hielt eine Anſprache an die Verſamm 
wird nach der „Frankf. Ztg.“ ſehr reichhaltig Darſtellung ließ vel zu wünſchen übrig, ſchon Nachmittag brach in der Maſchinen halle des be Weizen Mai 177, November 183. Roggen welche mit den Worten eublgte; . 70 


N 


werden und insbeſondere die ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren immer wieder abgeſetzte Sparkaſſen⸗ 
ordnung für Kreditvereine an hervorragender 
Stelle enthalten, ſo daß die en er in dieſem 
Jahre unbedingt erfolgen ſoll. Dieſe Sparord⸗ 
nung wurde eingehend berathen. Auch einige 
Aenderungen des Genoſſenſchaftsgeſetzes werden in 
Stettin zur Anregung kommen. Nachdem die 


die Beſetzung der zahlreichen Rollen ſchien 
Schwierigkeit verurſacht zu haben, denn für einen 
Rittergutsbeſitzer und deſſen Frau nannte der 
Zettel überhaupt die Namen der Darſteller nicht 
— dieſelben verdienten allerdings auch nicht ge⸗ 
nannt zu werden. Außerdem mußte kurz vor 
der Vorſtellung noch eine Aenderung der Rollen 
eintreten, da Herr Heller genöthigt war abzu⸗ 


nachbarten Kohlenbergwerks „Great Weſtern“ 
Feuer aus Die dreihundert Bergarbeiter, welche 
in den Schächten arbeiteten, konnten nicht herauf⸗ 
befördert werden. Das Feuer ergriff die Schächte. 
Bisher find fünf Todte aufgefunden; das Schick⸗ 
ſal der übrigen Bergarbeiter iſt noch unbekannt. 
Petersburg, 12. April. Ein Schüler der 
erſten Klaſſe der Saratower Realſchule verwun⸗ 


Mai 133, Oktober 132. 
Amſterdam, 11. April. Java⸗Kaffee 
good ordinary 51,75. 
mſterdam, 11. April. 
56,37 


Antwerpen, 11. April, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12°), bez. 


Bancazinn 


uns Alle zur Vertheidigung unſerer Rechte!“ 
Darauf zog die Menge nach dem Volkshauſe. 
Unter den Neugierigen befand ſich auch Prinz 
Viktor Napoleon, welcher an den Volksbewegun⸗ 
gen großes Vergnügen zu finden ſcheint, da er 
häufig unter den Kundgebenden und Arbeitern 


Arbeiten des Engeren Ausſchuſſes beendet waren, |zeifen, und ſo trat Herr Direktor Gluth in die dete den Direktor der Schule. Herrmann, durch u. B. per April —,— bez, 12/ B., per Mais | gefehen wird. 

ar — ee 5 Asche e Gel — 1 Breſche af bie e ie Allgemeinen en er ; kat 8 1. September⸗Dezember —— Mons, 12. April. In Folge des Votums 
rwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften zu⸗ ir ni i i viel are} 97 u 0 ez., . Belt. * ; ? 

nme, um bie Grundzüge eines Statuts für wollen wir nicht eingehen, es giebt dabei zu lebensgefährlich erklärt. Vor dieſem Mordanſalle Antwerpen II, rn Petre ER nan ene Ir 11 1 e 


die neu zu errichtende Penſionskaſſe der Vorſtands⸗ 
mitglieder, Beamten und Bedienſteten der frag⸗ 
lichen Genoſſenſchaften zu berathen und feſtzu⸗ 
ſtellen. In zweitägiger Arbeit wurde dieſe Auf⸗ 
be gelöſt. Im Herbſt wird hierſelbſt die 
General⸗Verſammlung der Hülfskaſſe weiter ent⸗ 

ſcheiden. i 
* Ein liebevoller Gatte präſentirte ſich geſtern 


zu bemängeln. 5 


R. O. K. 


Aus den Provinzen. 
Neuſtettin, 11. April. Ueber zwei Unglücks⸗ 


fälle, welche ſich geſtern auf der en zuge | 


tragen haben, erfährt Die „Nordd. Preſſe“ Folgendes: 
Ein von der Militärmuſterung in Ratzebuhr zu⸗ 


hatte derſelbe Schüler auf den Inſpektor der 
Riaeſan⸗Uralbahn, Pilippenko, ebenfalls geſchoſſen. 
Der Thäter iſt verhaftet. Motive ſind bisher 
nicht bekannt geworden. 


Mörſen⸗Berichte. 
Weizen per April: 


markt. Weizen ſteigend. Roggen ruhig. 


Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 
aris, 11. April, Nachmittags. Roh ⸗ 
zucker (Schlußbericht) behauptet, 88 0% 
50—43,00. Weißer Zucker beh., 
Pat a her a pr 17 1 Het 
a „62½, per Mai⸗Auguſt 45,00, per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 38,00. de Ar 


Auch im 
Lütticher Baſſin iſt ein Aufſtand ausgebrochen. 

Paris, 12. April. (Privat⸗Telegramm.) 
„Voltaire“ veröffentlicht einen heftigen Artikel gegen 
Freyeinet. Freycinet müſſe ſtatt Turpin ins Ge⸗ 
fängniß. 


Paris, 12. April. (Privat⸗Telegramm.) 


8 en 4 : Berlin, 12. April y ö 7 er 2 : 
der 4. Strafkammer des hieſigen Landge⸗ rücktehrender junger Mann, welcher wohl etwas Mai 158,25 bis 15 9 i Juli aris, II. April, Nachm. Getreide Die Cholera iſt ſeit Monatsfriſt im Marbihan, 
richts in der Perſon des Maurergeſellen Guſtav | zu viel Spirituoſen genoſſen, gerieth an die Bahn⸗ 1005 50 5 7 e N markt. (Schlußbericht.) eizen beh, per 5e e — 1 u 82155 


Keibler. Derſelbe war beſchuldigt, in den 
Jahren 1890, 91 und 92 ſeine Frau mehrfach 
mißhandelt und mit dem Verbrechen des Tedt- 


ſtrecke, wurde von einem vorüberfahrenden Zuge 
erſckßt und ſo ſchwer verletzt, daß der Tod bald 
darauf eintrat. — In Belgard wurde geſtern auf 
dem Bahnhofe der Hülfsbremſer Maaß von 


Roggen per April⸗Mai 135,50 bis 136,25 
Mark, per Juni⸗Juli 140,25 Mark, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 142,90 Marl. 


April 21,00, per Mai 21,40, per Mai⸗Auguſt 


21,70, per September⸗Dezember 22,40. Roggen 
feſt, per April 13,80, per September⸗Dezember 
14,50. Mehl feſt, per April 47,10, per Mai 


diſſement Lorient find ſeit 10. März 468 Er⸗ 
krankungen und 67 Todesfälle, in Vannes 33 
Erkrankungen und 11 Todesfälle, in Pontivi 17 


ſchlages bedroht zu haben. Nach den Zeugen⸗ de N ‚paul OPER i 145,50 Mark. h f 
5 ausſagen hat der Angeklagte, wenn er angetrunken einem Eiſenbahnzuge überfahren und ſofort ge⸗ Splet N m 9250 Mart per 47,70, per Mai⸗Auguſt 48,30, per September⸗ Erkrankungen und 4 Todesfälle vorgekommen. 


war, und das ſoll nicht gerade ſelten vorgekom⸗ 


men ſein, die Frau häufig geſchlagen, ſo daß die⸗ 


tödtet. Der Körper des Bedauernswerthen ſoll 
ſehr 5 worden ſein. 
a. 


April⸗Mai 70er 35,30 Mark, per Mai⸗Juni 70er 
35,30 Mark, per Auguſt⸗September 70er 36,30 


Dezember 49,50. Rüb öl ruhig, per April 59,50, 


per Mai 60,00, per Mai⸗Auguſt 60,50, 


per 


Die Cholera wüthete im Jahre 1892 ebenfalls in 
Lorient heftig. Das Wiederauftreten iſt ſtreng 


See de en 55 piritus ruhig, 
N 1 „75, per Mai 49,00, E 
Nubol per April, Mui 4080 Mart, er ee Dezember 445. 
September⸗Oktober 51,50 Mark. Wetter: Schön. N 
Petroleum per April 19,20 Mark. Havre, 11. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
C. —T—TT SrT rennen elegramm der ambur ivma im 5 
Berlin IB. Apel, Scar kenrſe t Geer & Co.) e Santos 
Wenz. ene 990 —— per April 98,50, per Mai 98,00, per Sep 


Garz Gegen den Majoratsbeſitzer 
Freiherrn Olaf von Gagern, deſſen Verhaftung 
kürzlich gemeldet wurde, iſt nunmehr das Haupt⸗ 
verfahren wegen Betruges und Urkundenfälſchung 
eröffnet worden. Der Angeſchuldigte, welcher 
Fideikommißbeſitzer der beiden Güter Frankenthal 
und Stubben auf Rügen iſt, iſt beſchuldigt, eine 
Anzahl hieſiger Geſchäftsleute durch falſche Vor⸗ 


ſelbe entweder Nachbaren herbeirief oder zu ſoſchen 
flüchtete. Auch hat der Mann die Drohung 
Kusgeſtoßen, er werde die Frau zermalmen. Das 
Gericht hielt hiernach den Thatbeſtand der An⸗ 
klage für erwieſen und verurtheilte den K. zu 
einer Gefängnißſtraſe von 6 Monaten. 
6 * Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
2 1 Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 


Mark. geheim gehalten. Entdeckt iſt es durch Entſen⸗ 


dung großer Mengen Desinfektionsmitteh 

Rom, 12. April. Der Miniſter des Innern 
hat alle öffentlichen Verſammlungen und Umzüge 
am 1. Mai dee Es find nur Privat- 
verſammlungen geſtattet. „t 
Die Wechſelagenten 


— 


107,90 ı Ainfterdam kurz 
1,4) Paris kurz 


leiſch: Keule 10 Mark, Filet 1,70 Mark, ſpiegelungen geſchädigt und Wechſel auf den Namen deus decent. 2% e 40 | Belgien fur —— tember 97,25. Behauptet. Madrid, 12. April. * 
orderfleiſch 1,30 Mark; Schweinefleiſch: ſeines Bruders gefälſcht zu haben. Needed e e 3010 en Pangert, 68,00 London, 11. April, 2 Uhr 4 Minuten. ſetzten ihren Ausſtand fort und enthalten ſich jeder 
Kotelettes 1,60 Enz: Schinken 1,40 — EEE u elend eng 27% e * x u 8 0 e 3 7 a good 2 brands gefehäftlichen Operation. 
o nen eee ee, ede eee , 2, Eh. 6 0 Zint I e 1 0 ft ideid, 12. April. (Prwoat Telehrmm) 
140 Par, Kale 150 Mart, Vordoriere Vermiſchte Nachrichten. Sa 2 | „nien”, Bait gem. 0. ur N 5 8 15 1 ie Die Beſetzung der Inſeln Palaos durch 90 aueſen 
1 Mark; Hammelfleiſch: Koteletts Sicherheitsvorrichtung für Seientihe 28 Golbrente 9260 0% P15 -en ur 3 155 15 „ Nose 5 


Mixed numbers warrants 41 Sh. — d. 


8 beſtätigt ein Telegramm an den Marineminifter. 
11. April. An der Küste 1 


Ruderböt 
uderböte 30 Handelsſchiffe landeten japaniſche Soldaten. 


2 „> Mark, Keule 140 Mark, Vorderfleiſch 1,30 
5 ark; Kenterns.“ 


zur Verhinderung des 


Ruſſ. Boden⸗Credit 4½% 101,36 
3 : d 
In jedem Jahre kommen eine 


0 
do. von 1880 98,00 


rl London, 
Mexikan. 6% Goldrente 81,60 


b. 
Anatol. 5% gar. . 
BO er 


Kilo. Er Fleiſchſorten waren 10 bis 201 nicht unbedeutende Anzahl Menſchen um's Leben, Seflers, Banfnsten 18700 Ultimo - ourſe: — . 3 ae, ee Letztere verlangten von den Behörden Uebergabe 
2 We 3 ße 41 welche bei Bootpartien dis nöthige Vorſicht außer do. dee lehne 319.00 | Disconte-Gommandit 15 c z u ck loo 17.28 ia. Kuh Rrohzucker der Juſeln 
8 Im Haufe Burſcherſtraße 41 wurde vor, Acht laſſen, was in allen Fällen dadurch geſchieht, Nationat-Onp-Grnit- | Berliner dent ee. 1 40 zucker foto 17,25, ruhig. Ze m 3 b 
* gar Nachmittag eine Bodenkammer er⸗ daß das Boot durch Schaukeln oder durch andere Sefellihaft 100 4% e | Deftert; 2 ‚so loko 15,87, feſt. Centrifugalzucker —. Liſſabon, 12. April. Auf Verlangen der 
8 d Wü die Schub; . 5 N „ (110)4%6 103,6 Sonar Ir 1 1525 London, 11 il. Chili⸗ Kupfer ili 
brochen und Wäſche, ſowie Schubzeng im Ge- Urſachen umſchlägt. lleber einen Apparat 35. (0 4 e e eee Tärep „ 11. Apr Familie und nach erfolgtem Gutachten der Aerzte 
ſammtwerthe von etwa 40 Mark geſtohlen. { u A, ; umzaljc V. Hop. ⸗A.⸗B. (100) 4%) aaukabütte 111,10 44,62 bez., per drei Monat 45,0. wurde d ebliche Attentäter Azancet in ei 
een Arbeiter Wige Schul von hier macht, scheit ing Palent⸗ und tewſſche Buren emule, u 8 e eee ee e e 
N Anfizoi ; h ich macht, tt e Nee r ; 137 d., Mais höher ilanſtalt gebracht. an iſt hier ſehr aufge⸗ 
EEETECCCCE%V%%%%C%/%/ ̃ↄ—T—.̃̃ Menden Han! Che, f . darüber, daß bie anständigen Beihmgm 
En. geitolene Gegenſtände abgenommen; No. 135) Folgendes: Au dem Schiffsförper befinden | Lerm Maler u. Halberg Marienbug⸗Mlawla⸗ ſtramm. etter 2 0 
8 dieſelben können im Kriminal⸗Kommiſſariat ſich an beiden Seiten Hebel, welche in Bolzen au der Stamm: Alt a 1000 . 415 bahn 68,50 Hull, II. April. Getreidemgrkt. Meldungen über ein angebliches Attentat auf den 
große Wollweberſtraße 60—61 von den Eigen⸗ en N NN 11 Weizen belebter, 1 Sh. höher. — Wetter: Kznig geb b 
ſthümern rekognoszirt werden. Es befinden fich Bordlante drehbar beſeſtigt find. Durch entſprechende | Fetzräburg kurz e Lebern en Al Schün. König gebracht haben. 
Bi’ a on Fer ; h Vorreiber⸗Bolzen können die Hebel in zwei Lagen Lenden Lang —.— Franieſen 5 Glasgow, 11. April, Nachmi Rob⸗ Cadix, 12. April. Verſtärkungen von 
darunter u. A. ein blauer Ueberzieher, ein festgehalten werden und zwär liegen ſie außer 8 „11. „Nachmittags. Roh ; 1 
9 Damenmantel, ein Trauring mit den Buchſtaben Leg 3 Tendenz: ſchwach. eifen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ Gendarmerie find ſchleunigſt nach Arcos abge⸗ 


Thätigkeit glatt an, in der Gebrauchsſtellung aber 
ſind dieſelben ausgeſpreizt. An den Bordkanten 
des Fahrzeuges, Steuer⸗ und Backbord ⸗Seite, iſt 


rants 41 Sh. — d. gangen, woſelbſt die Bäckereien geplündert wor⸗ 
Newyork, 11. April. (Anfangskourſe.) Pe⸗ den find. 
troleum Pipe line certificnten per Mai 69,75 Bomber, +9 ipril. (Privat Telegramm) 
Weizen ver Lu 8126 dune Sit , n Orubemrupläit. genaibet, 
200 Todte, bisher find 15 Leichen aufgeſun n 
worden. "u 2 J 7 


C. B., eine Zigarrentaſche und zwei Porte⸗ 
monnaies. 

— Die für das 2. Viertetjahr 1893 be⸗ 
willigten Garniſon⸗Verpflegungs⸗Zu⸗ 
ſchüſſe einſchließlich des Zuſchuſſes zur Be⸗ 
ſchaffung eines Frühſtücks betragen für Anklam 
14 Pfennige, Demmin 15, Greifswald 15, Paſe⸗ 


Stettin, 12. April. Wetter: Schön. 
Temperatur +- 8 Grad Reaumur. Barometer 768 
Millimeter. Wind: WNW. 

1000 Kilogramm loko 


1. 1 7 2 
) Das obengenannte Patent⸗Bureau erbietet ſich Weizen ruhig, per 


den geſchätzten Abonnenten unſeres Blattes Auskünfte 
el Rath in allen Patentangelegenheiten gratis zu er⸗ 
eilen. 


151,00 —155,00 bez., per April⸗Mai 157,00 B. 
156,0 G., per Di k 


„Juni 157,50 B., 157 G, 


Pr « “ 


